
Friedrich Fröhlich

mit Auszügen aus Aufzeichnungen

Erstes Klassentreffen

14.10.2014



Geradenbilder

im Hauptstudium anfänglich sogenannte
Versuchsanordnungen gezeigt

4.11.2014

Zweifel und Freude

16.12.2014



8.1.2015

hing längere Zeit in der Hochschule
mit Kritzeleien Unbekannter



Whisky

8.1.2015



„Derzeit keine Ausstellung

Currently no exhibition“

13.1.2015



Selbstporträt entsteht

5.2.2015

7.2.2015

Videoaufzeichnung



Geraden-Collagen mit Totenschädel

8.2.2015



Geradenbild (hz)

14.2.2015

Selbstporträt 1+2 (hz)

24.2.2015



Selbstporträt

Fotoollage

22.4.2015



Website mit zerknitterten Selbstporträts und
übereinandergelagertem Text

24.4.2015

Geradenfotos in Schneckenform

11.5.2015



11.5.2015, Fotocollage

11.5.2015, Fotocollage



11.5.2015, Fotocollage



6.6.2015

Standpunkt



Notiz zu Geradenanimation

7.6.2015

14.7.2015

Standpunkt



16.7.2015

4 Geraden in Aquarellzeichnung (hz)

hangezeichnet



mit Geraden gefülltes Rechteck

31.7.2015



Notiz vom 31.7.2015

Es wird Zeit, dass ich mich - nachdem ich mir nun durch viel Spielerei d.
Technik bzw. d. Möglichkeiten, d. d. Plotter in Verbindung m. d. Geraden bietet,
aneignete (zumindest teilweise) - einem speziellen Thema, einer eindeutigen Idee
widme. Es spricht nichts dagegen, zwischendurch kleine Einfälle auszuprobieren.
Durch d. zuerst oberflächliche Experimentieren kann immer etwas Großes, etwas
Neues  entstehen.  Es  gibt  zwei  Richtungen  d.  ich  einschlagen  kann.  Entweder
arbeite ich weiter m. d. gegenstandslosem Motiv (losgelöst v. Natur u. realem
Gegenstand,  wie  zum  Beispiel  geometrische  Form  oder  großflächig  monotone
Plotterzeichnungen). Oder ich arbeite an d. Idee, dass alleine d. Gerade alles
was prinzipiell darstellbar ist, darstellen kann. V. Weitem betrachtet - je nach
Abstraktionsgrad - realistisch, v. Nahem d. Auflösung im Beliebigen / Gleichen
zeigend  (mein  dann  eigentliches  Thema).  Anstatt  mich  m.  d.  Motiv  (ob
geometrische Form oder Abbildung d. Wirklichkeit) auseinanderzusetzen, gibt es
natürlich noch d. Möglichkeit d. Technik an sich in d. Fokus zu rücken. Da würde
d.  Frage  lauten:  Was  ist  d.  besondere  an  Plotterzeichnungen?  Was  sind  d.
Unterschiede  zu  anderen  Druckmethoden?  D.  Eigenschaften  d.  Stifte  sowie  d.
Untergrunds werden analysiert (d. Punkt beim Aufdrücken auf d. Papier, d. Dicke
d. Linie, d. leicht gewellte Papier, zerfetzte Stellen b. zuviel gezeichneten
Geraden). Hauptsächlich ginge es hier um d. Material an sich, d. Grenzen d.
verwendeten Materials. um Fehlbarkeit in d. maschinellen Produktion sowie um
Verschleißerscheinungen. Mich reizen vor allem d. letzten beiden Ansätze. D.
Spiel  m.  geometrischer  Form  ist  interessant  (u.  kann  schön  minimalistisch
ausschauen), aber m. d. Formelverständnis ists n. soweit b. mir. D. letzten
geometrischen  Plotterzeichnungen  sind  zum  Beispiel  n.  mithilfe  v.  Formeln
entstanden sondern durch zuvor erstellte Bilddateien. D. Skript musste nur noch
Punkt für Punkt durchgehen u. d. Geraden erzeugen. Am zweiten Ansatz (erkennbare
Motive) gefällt mir vor allem d. gedankliche Ebene. Alles Stoffliche - v. Nahem
betrachtet  -  besteht  aus  d.  selben  Bausteinen  (was  auch  immer  d.  kleinste
Einheit ist, es muss sie doch geben, oder?). D. Grenzen zwischen Leere u. Objekt
sowie  Objekt u.  Objekt sind  n. scharf.  Aber auch  d. Bewegung  im Bild  ist
wichtiger Bestandteil dieses Ansatzes. Ein Ganzkörperporträt war zum Beispiel so
detailiert gezeichnet, dass es schon wieder langweilig ausschaute. Porträts d.
hingegen Details ausließen u. lange wahllos plaziert wirkende Geraden d. Bild
durchquerten, sind spannungsgeladen. Sie sind in Bewegung. U. vor allem: n.
eindeutig. Jeder Betrachter wird eine Geste entdecken können, d. vielleicht v.
anderen  nie  gesehen  werden  wird.  D.  ist  wie  b.  Wolkenformationen.  Unser
Fantasievermögen kreiert in ihnen Gestalten; sie kommen u. gehen. B. diesen
Bildern wäre allerdings noch folgende Frage zu klären: Was für Motive sind dafür
geeignet? Nur Porträts plotten würde auf d. Dauer langweilig werden. Auf d.
anderen Seite sollte ich n. zu beliebig in d. Motivwahl werden. Es würden ein
paar Motive reichen, b. denen ich - in Serien - d. kleinsten Einheit auf d.
Grund gehen könnte. Zwei weitere Fragen, d. mir dabei einfallen: Ab welchem
Abstraktionsgrad (zufälligere Gradzahlen, längere Geraden) ist eine Geste n.
mehr ersichtlich? Wo fängt d. Chaos an? D. dritte Ansatz (d. Plotten an sich in
d. Vordergrund zu stellen) dürfte sehr abstrakte Arbeiten erzeugen. Großflächige
m.  Tinte  gefüllte  Bilder.  Monoton  u.  dennoch  immer  wieder  durch  sich
einschleichende  Fehler  u.  d.  Beschaffenheit  d.  Materials  wegen  einzigartig.
Einen Versuch ists wert. Werde heute eventuell nur horizontale Geraden plotten.
Eine Serie an flächigen Arbeiten, d. sich auf d. ersten Blick gleichen, auf d.
zweiten jedoch kleinste Unterschiede vorweisen. So oder so möchte ich aus d.
grafischen Bereich hin z. 'malerischen Geste'. Heißt: weniger freie Fläche, mehr
Geraden, d. eine Bewegung verdeutlichen sowie d. Hinzuziehen v. Ebenen (durch
unterschiedliche Farbstifte oder durch Verschleierung zuvor geplotteter Ebenen
mittels verdünnter Farbe). Oder vor d. Plottvorgang d. Papier m. Aquarellfarbe
einfärben, sodass d. Geraden wie aus einer Wolke zu treten scheinen. Eventuell
sollte ich - auch wegen begrenztem Zugang zum AV-Labor - nach einigen weiteren
Testdrucken ein Einzelgespräch m. d. Dozenten anvisieren, wo ich diesen Text
sowie d. letzten Testdrucke vorstellen könnte, um d. weitere Vorgehen etwas
strukturierter zu planen.



Auge

27.8.2015

Linienbündel



Baumstamm

27.8.2015

Linienbündel



14.10.2015

nach Einzelgespräch mit Mark

Reaktion Handabdruck

16.10.2015



Notizen zu Konstellationbilder

2.11.2015

(erwähnt am) 4.11.2015

Konstellation auf Holz



Konstellationen

(erwähnt am) 4.11.2015



Tagträumer

6.11.2015



Konstellationen im Klassenraum

2.12.2015



Holzschnitt Konstellationen

10.12.2015

Ganzkörperporträt, Holzschnitt

10.12.2015



Handabdruck verdeckt (von Unbekannten)

14.12.2015

verhüllte Arbeit

28.12.2015



Ganzkörperporträt, Collage

(Notiz vom) 1.1.2016



verhülltes Diptychon

2.1.2016

Notiz zur Verhüllung

10.1.2016



Körperstudien

22.1.2016



Aushang im Klassenraum

30.1.2016



verhüllte Arbeit

.2.2016



Kleines Gedicht

in Signatur E-Mails

19.2.2016

Ganzkörperporträt, hockend

1.3.2016



Fingerzeichnungen

10.3.2016



Ganzkörperporträt wird geplottet

11.3.2016



Fingerzeichnung

15.3.2016

Schnellzeichnung

19.3.2016



Spiegelzeichnungen

21.3.2016



Selbstporträt (einfacher Ausdruck)

25.3.2016



Aushang

22.4.2016



Aushänge

23.4.2016



Aushang

24.4.2016



Selbstporträt im Flügeltürrahmen

25.4.2016



Selbstporträt, Fotocollage

13.5.2016

Selbstporträt, Fotocollage auf Büste

13.5.2016



Beine

(erwähnt am) 13.5.2016



„Rahme es!“

19.5.2016



Notiz zu Kinderzeichnungen

21.5.2016

Schachtel‚ 30

31.5.2016



Zeichnung, Athen

.6.2016



3 weitere Zeichnungen

(Athen, bei Oma, mit Christian in Berlin)

.6.2016-.7.2016



nach Emma

.8.2016



nach Emma

22.8.2016

28.8.2016

Zeichnung nach Unbekannt



Zeichnung auf 8 A4-Blätter

30.8.2016



Friedrich arbeitet an der Friedrich-Herme

28.10.2016

Zwischenstand

7.12.2016



Selbstporträt

15.12.2016



4 weitere Selbstporträts

15.-16.12.2016



Ganzkörperporträt

Entwurf, 2.1.2017



Überblick Kalender auf /~frfr/

2012-2016

[x] Geradenbilder

[x] Künstler-Herme

[x] kindliche Zeichnungen



[x] Standpunkte

[x] verhüllte Arbeiten


